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Bezugseinladrmg.
«L da, I . »,r « 1907 Kitt

„Der Keselkschaster"
io rar 2. Q-rartal fttuer 81. Jahrgang» ein.

De« Gesellschafter mtt de« UaterhaltMgSblatt
»»D«< Pl «»derftüdche»" nad der Vellage„ GchWL-
sischer Lendwirt" testet det jede« Postamt im Bezirks»
»nd 10 Kn-Berkehr

1 Mark »5 Pfeuttig
t» Ädrigen Württemberg

L Mark 35 Pfennig vierteHährlich
für Nagold « it TrägerlohnL.K0 Mk., ohne Träger-
Wh» L « I.

Der Leserkrei» de» Gesrllfchaftrrs ««faßt in
Stadt, Bezirk and Umgegend zahlreiche Mitglieder an» alle«
Ständen. Er finde» daher auch Anzeige» in nnsere«
Matte eine wirksame verdreitnng.

Wir bitten nnsere bisherigen Leser vm alsbaldige
Erneuerung de» Abonnement», damit die Zusendung de»
Blatte» beim Oaartalwechsel.keine Unterbrechung zu erleiden
trancht. Auch dir neuen Abonnement» werden sch»» setzt
»ou der Post angenommen. Bestellungen nimmt außerdem
jeder Briefträger und Landpostbote entgegen.

« » Mches.
Bekanntmachung derK. Zentralstelle.

Lie G«« ml»»ge» t« S. La»d»<gewerbe« »s«»W.
Während de» Sommer» find geöffnet
die gewerblichen und kunstgewerblichen Sammlnugru

an den Wochentage« von 10—12'/»und2—6 Uhr, au den
Sonntagen von 11—3 Uhr,

die Sammlung der Gipsabgüsse au den Wochentagen
non 10—12'/, Uhr, au den Sonntagen von 11—3 Uhr,

dir Bibliothek mit Lesesaal. Zeichens««! und Zeit-
fchriftrnjiamrr an den Wochentagen von 10—12 und2—6
Uhr(Samstags bi» 6 Uhr), außerdem Freitag» von8—10
Uhr abend», au de» Sonntagen»ou 11—1 Uhr.

As den höchsten Festtagen(NrujaheSfeft, Erscheinung»,
fest. Palmsonntag, Sarsrettag, Osterfest, HimmelfahrtSfest,
Pstrgstfest, WrihuachtSfest) sowie amHaapttag de» Volks,
fest» bleiben die Sammlungen erschlossen.

Der Eintritt ks sämtliche Sammlrngev ist jedermann
«uentseltlich gestattet.

Die PaiestaaSlegestelle mit den deutsche»Patentschriften
vsd sonstigen Veröffentlichungen de» Reichkpatentami» über
Patent», Muster» und Zeicheuwesen, ferner die Sammluvg

auSlüudischer Pateutbeschrelbr-rxrv vsw. und die Sam»«
langen von Adreßbüchern, AnSstrüssgrkatalogkU, PrttSltsteu
and Lhultchem Nachschlagmaterial find vStovd der Kauz-
leistundeu der MuseumSverwaltvug(au Wschevtagen von
8—12 und2—6 Uhr) zur B -rützaog zugänglich(Vnreau
der MnseumSvttwaltusg, recht» vom Horpieingaue).

»aSgelieheswrrvtu innerhalb Württemberg»Bücher
und»orbtlder der Bibliothek sowie(auf kurze Zelt) Patent,
fchrifteu, ferner auch Gegenstände au» dev übrigen Samm¬
lungen, soweit nicht bet einzelnen derselben au» besondere«
Gründen abweichende Bestimmung gctreffn ist.

Motoren rmd Maschinen werden aus Wunsch in Br«
trieb gesetzt.

Größere Groppen von Besuchern können, sofern rin
Beamter frei ist, ans dem Bnrran de» Musen«» einen
Führer erhalten.

Stuttgart, den 18. Mürz 1907.
R osthas.

Oeffeutllche Aufforderung
r«r A»a«s , »er « ap talft-»«re-« Sr»»ge»

Pt» d«s « tewerjah» LV07.
I « Gemäßheit von Art. 11 Abs. 2 de» Gesetze» vom

8. August 1908, betrffend die Kapitalsten» (Reg.-Bl. S.
318), werde«alle vteuerpfltchttgeu(aatürltche Personen,
rechtSsähtge»kperschasteu und Anstalten de» öffentlichen
Rrcht», rechtLfätztge Stistuugr« und Vereine, dt» Aktie«,
gesellschaste« und Kommaudttgrsellschafte« ans Aktien, die
Berggewerkschastev, die Gesrlljchasteu mit beschränkter Has-
taug, die rechtsfähigen Erwerb», und WiltschastSgenoffeu-
schäften, die rechtsfähigen LrrstcherrmgStzesrllschasleuund
BerstcheruugSverei« aus Gegenseitigkeit, sowie die Personen.
v« etue von nicht geschloffener Mttgllederzabl), welche einen
steuerbaren Ertrag au» Kapitalen and Rraten beziehe«,
anfgestrpert.

spätestens bis 8 . April d. I .,
jedoch nicht vor dem1. April, «ine Steuererklärung ab.
zugrbeu. Die Steuer pst chttgeo, welche ein Formular zur
Steuererklärung nicht zugesandt erhalten, können die kosten»
freie Aa»fo!ge eine» solchen bei dem Sameralamt oder brt
dem Ansnrhmebeemtru für die Kapitalsten» (dem Ort».
Vorsteher oder der Gemeindebehörde für die Stukommru-
steuer) verlange».

Für steuerpfl chtige Personen, welche unter elterlich«
Gewalt oder unter Vormundschaft oder Pflegschaft stehen,
sowie für die stmnpfllchttgW juristischen Personen jed»
Art und die steuerpst chtigen Persoueuvrrelue von nicht ge.
geschloffener Mttglteverzahl find die Steuererklärungen«ach
Art. 13 de» Gesetze» von dere» Vertreter» abzugebeu. An
Stelle de» im Koakar» bildlichen Gemeivschulduer» hat
in Ansehungd» Konkursmasse der Konkursverwalter die
Steuererklärung abzngebe». Die Vertreter find für die
Richtigkeit ihr» Steuererklärungen und für die Entrichtung
der Steuer verantwortlich. Personen, welchei«folge von
Abwesenheit oder Krankheit nicht imstande find, die Steuer,
erklärnuge» selbst abzngebe», köaueu hiezu Bevollmächtigte

bestellen. Dre » evollmächttgteu habe« sich den Steuerbe¬
hörden gegenüber durch eine tu Umschrift oder beglaubigter
Abschrift zu den Akte« de» Kameralamt» zn gebende Voll-
machtSm künde au»zsweises. Die Abgabe der eteurrerklär.
nugeu seiten» eine» von mehreren Vertretern befreit die
übrige« verpflichtete» von ihrer Verbindlichkeit»vr Abgabe
d» Stenererltänwg. . ^

Die Steuererklärung ist schriftlich nach dem vorge-
schriebeucu Formular oder zu Protokoll abzugebeu. Zar
schriftlichen Form ist erforderlich, daß die Erklärung
von dem«»»stell» eigeuhtudig durch NamruSnnterschrist
unterzeichnet wird, nud zwar von Bevollmächtigten mit ein«
ihr BollmachtSvrrhältut» audeuteude« Zilsatz. Dir Abgabe
d» Steuererklärung hat am Sitz de» Kameralamt» bei
diesem, im übrigen nach freier Wahl entweder bet dem
Ausvahmebeamteo skr die Kapitalsten» oder bei dem
Kameralamt za erfolgen. Soweit hienach gestattet ist,
die Stenererklüruug bet dem Anfnahmebeamteu abprgrben,
hatd» letztere eine verschlossen abgegebene schriftliche Stener-
»kläruug uueröffaet dem Kam»alamt vorzulege«, wmn
sich der Name de» Steuerpsttchtigea auf d« AaßeoseU»
de» Umschlag» augegeveu fi-vtt, auch daselbst bte Schrift

Wenn der Steuerpflichtig«zugleich eine Steuererklärang
für die Einschätzung zur Etukommeustener gemäß Art. 38
«bf. 1 und2 de» Einkommeusteuergesitzr» abzugebeu hat.
so ist die Kapllalsteuerukläruug au demselben Ort wie die
Einksmmmeustruererklärnng abzngebe«.

«egen Steaergrfährbung wird nach Art. 23 de» Ge¬
setze» mit du Geldstrafe de» fiedeu- bi» zehnfachen Betrag»
der gefährdeten Steuer bestraft, w» wissentlich in du
Steuererklärung od« btt Beantwortung de» im Steuer-
aufuahme od» Beschwerdeversahreu»ou der zuständigen
Behörde gestellten bestimmt« Fragen üb» den von der Be¬
steuerung unterliegenden Ertrag an» seinen Kapitalen und
Renten od« au» Kapitalen und Reuten de» von ihm z»
vertretevden Steuerpflichtigen unrichtige»der nudollstün-
dlge tatsächliche Augabeu macht, welche geeignet find, zur
Verkürzung der Steuer zu führen, ob» wer wissentlich
durch gänzliche llntrrlassaag ein» Stmererklärnug od«
Erstattung ein» unwahren Fehlanzeige einen solche» Ertrag,
welchen er nach den Vorschriften de» Gesetze» auzugebe»
»erstichlet ist, ganz»»schweigt.

Al» gefährdet gilt die Steuer je für da» betreffende
Steuerjahr, wofern sich nicht an» Art. 16 Abs. 4 de» Ge¬
setze» die Berechnungd« Steuer auf eine kürzere Zeit
»gibt.

Die Steuergefährduug ist im Falle unvollständig«
oder unrichtiger Steuererklärung mit Adgade der schrift¬
lichen oder mündlichen Erklärung btt d» betreffenden amt¬
lichen Stille, btt gänzlicher Unterlassung ber Anzeige aber
mit Ablauf de» Steuerjahre» vollendet.

Boa Jrhr za Jahr wlederkehreude Unrichtigkeiten ob»
Uuterlassnuge« der Steuererklärungen einer Person bilde»
eine fortgesetzte Steuergesährdvng, ohne Unterschied d»
Ztttevtferuoug, aus welche sie sich zurüSerftreckeu. Doch
ist da» Strafverfahren nicht über zehn Jahre rückwirt»,

Kann«.
Roman von Heinrich Sieukiewicz.

Nutorifiertr Urbersetzimga«S de« Polnische«
von E. ftrtckmeyer.

(Fortsetzung.) (Nachdr. vert.)
»Hanna ist bittere»Unrecht widerfahren," fuhr ich for

»ans nuferem Hause ruht ein Rakel, und ich habe mei
Ehrenwort gegebenl Lat» , lieber»ater!"

3ch Preßte meine Lippen fest ans seine Hand uv
schluchzte dabtt wie ein Kind. Ich flehte förmlichz«meine!
Vater, und während ich sprach, wurde da» strenge Gestö
«*«» ^ ldcr und nachgiebiger; ich blickte auf und ei>
große, dicke Thräne, eine echte Baterträne fiel auf «eil
Am » ^ rab' Er kämpfte einen schweren Kawpf mit st

Er ttebte mich üb» alle», ich war sein Augaps
und deshalb zitterte» für mein Leven. Nach längere
Nachdenken neigte er sein ergrauende» Haupt und spra
mtt leiser, kaum vernehmlich» Stimme: „Der Gott uosr,

bemÄareu !'^ ^ ^ 6-dichm
Wir umarmten an, beide. Mein Bat« drückte mi

au fein Herz und ich ruhte lange, lauge an seiner Brus
^uu wurdc er seiner BewegungH» , und sagte ruhig uv
»ttt hettner: ..«der wenn du zuhaust, so haue au» gu
s, daß maue, im Himmel hört!" Ich küßte feine Han,
worauf» fragte: . Säbel od» Pistolen?"

„Er hat die« ahl.̂

»Und die Zeugen?"
»Ohne Zeugen. Ich »» traue ihm und er vertrant

mir. Wozu»rasche« vir Zengen, Bat» ?"
Und wieder hing ich au seinem Halse; e» war die

höchste Zeit emfznbrechrn. Nachdemi» ein Stück« ege»
gegangen war. sah ich mich uw; mein» ster stand noch ans
der Brücke. Die erste» Strahlen der ausgehende» Souue
beleuchteten seine hoch anfgertchlete Gestalt«ud uwgahe«ihn
wie mtt einem Heiligenschein.

Und so vmstrahlt vom Morgevsonueuschrku, mtt den
erhobene» Händen, « schien er mir wie ein Patriarch, wie
ein taps» » Krieget, der seinen Sohn segnet, ehe » ihn
hinaurziehen läßt in ein ein»ildeS, ««ruhige» Leben, au
dem» einstens selbst Gefallen gefunden hat. MeinH»,
wallte über von feurigem Mut und unerschütterlicher Zu¬
versicht; und Hütten mich statt des eine» Selim seiner zehn
an Wach»Hütte erwartet, ich Hütte fie alle zehn zum Kampfe
herauSgeforderU

Endlich kam ich btt der Hütte au. Selim Erwartete
mich schon am Saume de» Walde?. Ich gestehe, baß mich
bei seinem Anblick ein Gefühl beschlich, wie es etwa der
Wolf bet« Anblick seines Opfer» empfinde» mag. Wir
wechselten drohende, nengierkge» licke Selim halte sich in
den paar Lage« vrrävdnt; er schien mager» geworden,»
kein; doch konnte ich mich auch täuschen, da seine Augen
stebuhaft glänzte» und seine Lippen bebten.

Wir gingen tief« in den Wald hinein—sprachen aber
auf dem ganzen Wege kein Wirt miteinander. Endlich
kamen wir auf eine»eine, »on Fichte» umstandene Wald¬

wiese, wo ich stehen blieb und sagte: „Hi» , wenne» dir
recht ist!"

Er nickte nud Legan» seinen Rock anfznkvbpfev, de« er
während de» DnellS ablegev wollte.

.Wähle!" sagte ich und deutele ans Säbel vvd Pi¬
stolen.

Er wie» auf elum Säbel den » btt sich hatte; e»
war ei» LSrkeusäbrl mtt starkttngebogener Damaßcmer-
klivge. Ich warf den Rock ab; » tat dasselbe, zog ab»
vorher noch eine» Brief au» der Tasche.

.Wenn ich falle, fosgteb, bitte, Fräulein Hanna diese»
Brief."

..Ich nehme ihn nicht aul"
»Er enthält keine LiebeSbrteneruuße», nur eine ein¬

fache Erklärung de» Vorgefalleueu."
„ES sei denn."
Wir batten indessen die Hrmdärmel zarück-rstreist;

da» Herz fing mir au stärk» zu pochen. Selim ergriff
feinen Säbel und staub kampfbereit nud herausfordernd vor
mir. Stolz hielt er den Säbel senkrecht Sb« seine«Kopf
und sagte kurz: . Ich Lin bereit."

Ich stand lhm ln derselben Haltung gegenüber mb
legte meine Klinge an die feinige.

. « ist du bereit?",3a."

.So laß nu» besinnen."
Ich drang gleich so ans ihn ein, daß « einen Schritt

zurücktrat und meine Ausfälle nur mtt Mühe pariere» konnte.
(Fortsetznng folgt.)



»o» de» Zeitpunkt der Bolleuduug der letzte«, zn» Lat-
destmdd« fntgesetzteaGteaergesthrdmggchbrigenLittig-
kett aa gaechuet, zu erstrecke».

Hiuskhtllch der Leilaahmea« der strafbare» Haudlmg
u»d oer Begmstigmg kommen dt« Bestimmmgeu de»
Gtrasgesetzdach» mtt der Maßgabe zur Aumeudmg, daß
dl«Beihilfe md die Begü»stlguug auch dam strafbar stad,
»em aas fette» de» Liters aar elae Urbertirtuug vor»
liegt. Air die voa eiue« Lev»ll» ächtkgteo vuwkkte« eld»
strafe-astet der Avstraggebrr.

DK Lerfehlaug ist straffrei,» laste», »em voa de»
Steuerpflichtige» oder seiae» »er«tt»o»lltche» Vertreter
»der Beoollmachtigte», bevor el«e Lvzeige der Berfehlmg

bei der Behßrde gemacht»ard« »der ela strafrechtliche»
Gtaschreite» erfolgte, die mterlastea« oder za »teder abge-
gebe»«Gteoererklarmg bri eiair» tt der Anwendung diese»
Gesetze» oder de» Etukommeuflemrgrsetze» befaßte» Behörde
vachgelrage» »der berichtigt md hiedurch die Nachfordamg
der f»«tliche« aicht verjährte» « teuerbetröge eembglichtwird.

«i»d für die Berfehlmg mehrere Persovea veraat»
wörtlich, so befreit eine Nichtigsten»«, ve» seile» einer
dieser Prrsoae» die übrigen voa ihrer Brrantwortaag. Ebeuso
ist i» Aaste-tu« eatHrecheade« Ntchttgstellmg voa seiteu
de» « tcaerpstichttgea die de» Bevollmächtigte» deSfelbe»
z«r Last fallend« Berfehlmg straffrei za laste».

Diej-uigea, »elche der Vorschrift de» Art. 11 Nbs. 4
dez». »rt. 1b » bf. b de» Gesetze» znwtder ungeachtet
»och»Lligrr, gegea EmpfasAbeschrluigllug zuzaßrllrvdrr
M-Haua- eiae Steuererklärung oder Fehlaazeige picht recht-
zeitig abgkbea, ferner dt« Vertreter der ia Art. 7 de» Ge»
sttze» bezeich»etea Aaste», »vstatte«, Gesestschaste» md
Bervive. welche die thue» aach Art. 11 Abs. 4 bezw. Art.
IS «ds. » md »ach Art. IS «bs. 4 de» Gesetze» obliege»,
de» Beichflichtmgeuvugrachtet nochmalig« , gegen Empfang»«
beschetutmug zu,»stellender Mahmag nicht rechtzeitig oder
nicht vollständig« fällen, nnterliegev der Bestraf«», nach
«,t . »8 Abs. 1 de» Gesetze,.

Altensteig, den1». Mär, 1907.
K. Ka» »»«Ia« t.

» »Hier.

Mr. Aaldanes Armeereform.
Won dem » llttikischrn MitardMn ve- „L»k.-A»z."

Die Nefor» der englische» Mehrtraft durch dt» Artest«
minist« Haldme ist da» » ert «ine» ebenso praktische» wie
tlnge» »ad zielbewnßten Mauae». Am»eiste» spricht skr
die Sachlichkeit seiver Neformplüue, daß di«gespitzten Federn
sein« Gev»er, die zum Angelst ans seine« eformpläae be¬
reit läge«, merkwärdig»»tätig find. Mm kam sich ein«
gewtsteu Hochachtung vor der Latsache nicht duschließe»
md schweigt»da erkennt an, sogar im Parlament ist die
Artt» zurück,-trete». - Latsächttch stad in keine» «ande
dk militärischen Berhättniste so kompltziat wie in Gaglaad,
«d in keine» andere» Land muß in alle» militärische,
Dingen so viel politische» Interesse» md den Charakter«
etgraschafte» de» Volke» Aechmng getragen werde» wie in
stmglaad.

All« Vorgänger Haldane» scheiterte» bisher« tt ihre»
Reformen; anch der jetzt sehr kritisch veranlagte Arnold
Forst«, der unmittelbare Vorgänger Haldane», hat nicht»
Brauchbare» zuwege gebracht. Stet», iv»besond«e »ach
de« Grfahrmgrv de» Barrnkriege», warene» zwei Pmkte,
die im Bordergrnad jeder englische» Heaeßrrfor» stmde«:
die Schaffung einer Reserve an Offiziere, »ad
Maunschaften, die stark geaag ist, um ms jeden Fall
die Mobilmachungd« reguläre» Arme« sicher zu stelle»,
md aaßerdem imstande ist, die im Arteg« entstehende»
Lücke» mied« zu Me», md ferner die Glieder»»- der
Freiwilligen und Mtlizsormatiourn für den Krieg»,
fall . Bride Frage» hat Mr. Haldane klar md einfach
gelbst. Anch hat er wie sein« Vorgänger au de« Grand»
Prinzip, anf de» sich die englische Armee anfbant, festge-
Halle», m dem Mabespstr» md de» freiwillige» Dienst.

Ueber die Festlegung von Ostern.
La» Aonzil von Rieäa(SSb». Ghr.) hat bUamtlist

Oster» auf de» Goautag»ach de« Frählt»g»v»I «oud an-
gefetzt. Die für dk gesamte Lhrtstenheit« strebte einheitlich«
Fei« vo» Ost«» ist zwar dadurch»och lang, nicht« reich
worden, ja si, besteht hentigen Lage» »och»icht.

Ostern ist «i» beweglich,» Fest, insoferne» früheste»!!
«f de, SS. März, späteste»» « f den SS. AprU fall«
kam. Im Gregorianische» Aalender fällt d« Frühlkeg»
mfmg in die Zeit zwischen Mitternacht de» »1. Mär, btt
MMerunchtd« SS. Märs « rd d« Mond»ach Früh-
liugraufmgv« Mitternacht de» SS. Mär, voll md ist d«
SS. März eiu SamStag. so ist Oster» am SS; wird du
Mond vor Mtttanacht, i» der Rächt»ach dem>1. Mär>
«d vor FrühlivgSmfaug voll, dm» ist der « sie Früh-
lingSvollmoud nicht vor dem IS. April md ist dks« eir
Mmtag, so ist Ost«» « st am SS. April.

Luther hat in der Gchrift Bon de» AmLiie» ml
Atrche,' vom Jahre ISS»Oster» ei» Gchaakelfest geheißen
In derselbe» Schrift spricht« sich dahi» « », daß »«,
Karfrettag nud Oster» 'bester»achd« Game Sms be¬
rechne und mf etne« bestimmte» Lag leg«, wie«»mit de,
Ghristtage, Reujahr, de« Fest der -eilige, Abntge ml
«d «en Festtage» d« Fall sei. Tine solche Festlegm,
käme«brr mr dnrch eia Gebot vo» Aatsa» md Abnigu
erfolgen, da» für die ga»z«» ell dm»gelt« »äst«. Luthe
übersieht»ebend« Brdenimg. die Oster» al» rin chrisi

Gr hat ab« gleichzettig al» richtig erkannt, daß man« f
solch« Bast» ket» kontwentale Armee»achahmen kam,
fand«» daß etwa» « elbständtge», den eigenarüge« Per«
hävuiste» Entsprechende» geschaffen wude» »nß.

Lea ersten lMikt, Schastmg ei»« starken Reserve für
die Mobilmachung der reguläre» Armee, hat Mr. Haldane
so überraschrnd einfach gelbst, daß mm sich fragt, wie ist
e» möglich, daß »och ketuer vorher ms diese» Gedanke»
gekommen ist. Laß die eigene Reserve de« regulären Arme«
»icht geuügt im VBbtlmachmgsfalle, liegt an d« langen
Dienstzeiti» England, die zwischen7 md 8 Jahre» mter
der,Fahne schwankt. Ferner ist du Anfenthalt fast sämt«
licher Leute in dz» Lropeu iu Betracht zu ziehen. Hier«
durch ist aar «tu guiuger Lei! voa ihne« »ach Absolvierung
ihr« Dteostpsticht, die meist anch»och verlängert wird,
»ochf-lddicustfähig.

Haldme hat daher zur Ergtuzmgd« brsteheudeu
Armee-Rrserve eiae Sesmdtte E,gä»Mg»«Rrserve geschaffen,
da» , Vprzial.A»»tigent", da» hauptsächlich an» de» bis¬
herige» Milizen besteht. E» rekrutiert sich, wie bisher die
Miliz, dnrch freiwillige Anwerbung. Die Mamschaste» stad
auf sechs Jahr« verpflichtet. Sie dieueut» erste» Jahre
sech» Monate, i« de» übrige» je 14 Lage.

Diese ErgäaznagS-Reserve ist bei der Infanterie in
Batailloue zusammrugefaßt md mter Berriutgnng mit de»
bestehende» Jnfmkrie-Reglmentr-Rekrateudepot» den Negi-
menteru al» S. Bataillone zugeteM.

Sei der Artillerie hat «an die Batterie», welche Sb«
die Zahl der zur Feldarmee gehbrendeu Batterie» vorhaudeu
sind, zu AnrbtldmgSbatterte» für dl« Ergänzmg»«Res« ve
bestimmt.

Da dk einzelnen AuSbildmgSbatalllone oder Batterie«
jährlich3—bOO Reservisten anSbtldeu, wird in Znknnft die
Armrerrserve prfamme» mit dieser Ersäuzmg»res«ve m»-
reichen, die Mobilmachung der Feldarmee ficherpestrllev,
selbst wem mm bedenkt, daß dk im Jama» bekannt ge«
»ebene Renglkdernng der englischen Feldarmee in sech»
Divisionen»ach japanische» Mustrr die Feld« »er vo»
130000 Mm« auf 1-0000 Mm« verstärkt hat.

Die Mobtlmachmgd« Mmittoabkolomen, di« mt«
dem bisherige» System auSgeschlvfseu war, da 8000 Re«
fttvlsteu fehlte», wird jetzt ohne Schwierigkeit durchführbar
sei». Gelbst dir Abrüstung mehrerer Batterien md In-
fant«te«Bataillo»e, die so viel angrseindet wnrde, hat anf
diese Latsache keine» Einfluß.

Le» zweite» Hanptpmktd« Halb«ursche« Armeerefor«
bttdet die Gchaffmg einer Lnrttmtal-Annee znr Heimat-
verteidtgmg. Go wie die in der Versenkung verschwundene
Miliz t» de» dritte» Batailloue» md de« Ausbildung»,
batterie» wkder mfrrstaudru ist, so kommt dk « fzwibsende
Angiltar-Armer(Aeomaurp md Lolmtrer») kr d« Leut«
torral-Arme« wiever zum Borschei».

DK Freiwillige» Ware» iu ihr« früh««» Verfassung,
ohne höher«Berbäude, ohne Artillerie, ohne Aolonue» md
Lrain«, für jede Lande»« md ReichSverteidigmg mehr ein
Hemmmschuh al» «in brauchbare»,Werkzeugi» der Hmd
d« Lruppenführmg.

Haldme hat dai« iu d« Lerrttarial-Armee ein«
Angiltar-Arme« geschaffen, die, al» Feldarmee zwetter Linie
gedacht, im Arie» md im Friede» dieselbe Gliederung hat.
Gk gliedert sich in 14Jafmtertedivisioue» md 14Ka»all«k-
brigaden, d« en Zusam« rnsetzuug in Uev«rt»stimmm» mit
de» regaläre» Jafa»t«tedt»istme» md Aavalleriebrigade»
«brachtw« de»soll. Dadem Bolmtterrosfijier selbst brigroß«
milttärifcherBefähißN»! da»Berständai»für dkFSHrmg höh-
«er Verbände im Artige abgeht, so stud»tt der Führung
der Divisionen md Brigaden aktive Offiziere der regnläre»
Armee betrant. Sicherlich auch eiu« geschickte Maßregel.

llm da» Interesse für die Lerrltorial«Armee mzurrgeu,
hat mau ihre Rskmtt«mg md Verwaltung in die Hände
d« Lord-Leutnant» der Eonutte» gelegt. Mm rechnet
damit, daß dk Grafschaften einen edleu Wettstreit« öO»e»
»«de», »m ihre eigene Division stet» in »oll« Stärke z»
habe» md in der AnSbildmgm der Spitze za stehen.

Wer de» englische» Bolklcharakt« kennt, weiß, daß

Mr. Haldme hierin seine Land»lente sehr richtig einfchtcht.
Diese Lerritorialdtvistoneu, die bereit» im Friede» za kleb-
nagen zusammeugezogeu wttdeu, t» Friede» bereit» all«
Formationen besitzen, die sie1« Ariege gebrauche», auch
Kolonne» md Lrajn», »« den, von aktiven Offizinen ge¬
führt, eiu Faktor sei«, «tt de« dk Lruppenführmg i»
Kriegsfälle rechne» km». Lrotzdrm sie nicht znm Dienst
im Aublaad« »«pflichtet find, kam mm damtt rechnen,
daß die eiuzelueu Grafschaftene» sich znr Ehre aurrchae»
werden, ihre Divisionen auch daht» Sb« See zu schicke»,
woe» gilt, di« esglische Ehre md di«englischen Jutereffr»
zu verteidigen. England wird also iu eine» znkünfttge»
Arieg, seie» zur Verteidigung sein« Kolonie« «der an der
Sette Fraukretch», seine» Bundesgenossen, mehr Lrvppe»
in»Feld stelle»käme», al»e» jemals vermocht hat. Hierdurch
wirde» für deu BaubeSgknosseu eiu weit begehrenswerter«
Faktor al» bisher. Daß de» so ist, dankte» de» ziel-
bewußte» Strebe» seiue» »riegSmiuisterS, der al» recht«
Manu alle Anfeindmgeu« beachtet ließ md da» tat, wa»
er nnd seine Berat« für richtig«kamt hatte». Er hat
sich eiu bleibeude» Denkmal tu seiser Reform gesetzt, da»
anch dm» fortdau«» wird, wenn einmal au Selle eine»
liberale» Ministerium» eiu konservative» tritt.

Hage»-Hleuigkstten.
A»« Gtitzt« ktz LstUtz.

m ML»,
ADrp« fch«f1Sb««« te«.Be»sa« « k»»g. Borgest«»

tagte hier im Sasth. z. .Köhlerei- eine von Körperschaft»-
bramteu ans dem vorder «» Bezirk zahlreich besuchteB«»
fammlung, welche sich einstimmig für Bildmg eine» ^Be-
zkkLvereiu»- al» Glied de» Laudi»VereinsL« württ.
KSrp«schaf1»beLmte» anrgespiochiv, sofort die BenivSsatz-
uugrn feftgestellt md die erforderttche«Wahle« vsrgevommr«
hat. Boestmd: Stadtschullhriß» roAbe« Nagold, Schrift-
führ« md Kassier, zugleich Stellvertreter de» Vorst autr»k
»«».'Aktuar Schwär, » aier-Nagolb, weitere Ausschuß-
mitglkder: VLeramttpfirger Rapp-Nagold, Stadtschulthrtß
Aranß-tzaiterbach ovd Stadtfchultheifl Mutschler-Wild-
Serg. Der ZweFde» LeretuS ist entsprechend Ae» Satz¬
ungen de» Landesvereins: ») die Berainng md Förderung
gemeinsam« Interesse« d« «krperschafte» md ihr« Be¬
amte»; b) dk einheitliche Leitungd« die Berbeffermg d«
dkustltchr» Stellaug md ökonomische» Lag« der Mitglied«
bezweckenden Bestrebmgen, die Vermittlmg dieiisallsig«
»Uten md Anträge au die zuständigen Staatsorgane.
Im Bezirk»vereiu Nagold werde, alljährlich3 Bersamm-
lmgeu« Whaltr»; die nächste Berfommlung soll am7. Juli
d. I ». iu Altensteig stattfiadeu, »m auch Ni deuKörp«-
schastSbeantteu de» Hintere» Bezirk» da» Interesse für
die Sache zu Weckes. Aszwische» werde» dk ausgestellte»
BezirkZveretttSsatzmgen vrrvklfältigt md in de« beteiligteo
Kreise«»« breitet werdeu. —Durch diese Bezirkrorgauisatiou
uud die regelmäßige Abhaltung von Versammlungen zu
Besprechung vm StaudeSasgtlegrubettr» md mit Neseratru
SS« dk Einführungd« ne« » Gesetze wird einem längst
gefühlten Bedürfnis der interessierte»Beamtenkrrift Nechumg
getragen. HerrOderamtSpBger Napp durste an»d« Mttted«
vttsammlmg alKald auch ein« Anzahl von Bestrllmge»
anf dk fstr dk Gemeindevrrwaltmgr» gemiß schätzbare
.Wärtt. GemetndezeUmg" evtgegemrhmev.

J«halt de» 3kAirr»«g0vr«tt* Nro. IS vom L8L März.
NleUglichr Verordnung, betr. Abänderung der Nvniglichen Verord¬
nung vom ri . Ottdber 18VS über dir Prüfung und Bestellung öffent¬
licher Aetdmrffer und dir AuAführung der Bermeffungwrrbeiten.

! Bo« SS. Februar 1907. — Verfügung der Justizministerium-, b«tr.
! di» Anlegung von Mündelgeld dei der lvemrindesparlaff« Echwrn-
, ntngrn Vom 4. März 1907. — Berfügung de- Ministerium- de-
Jnuern, betr. di« Bekämpfung der Reblaus. Bo« 1. März 1907.
— Berfkgun, de- Ministerium- de» Innern, betr. dir Viehseuchen-
nmlagr für da- Jahr 1907. Bvm k. März 1907.'

GtAttGMl, RS. März. Ei» LeUd« hkfige» Mäbel-
kranSportarbetter ist henk in de» NuSstaud gettete»,
nachdem dk Xrdettgebere» abgelehnt habe», » tt der Ar-

liehe» Fest HM. nicht, daße»anch für da»bürgerliche Lebe»
eiue wichtige Jettscheide tebentrt. DK Lhriste» halten alle
Lage Oster» mtt du Predigt vo» demAnferstaodenea md
dem Slmbe« « ihn; aber doch soll du AsferstrhmgStal.
sache äffevlltch»or allem Volk« an einem defonderrv Lage
de» Jahre» gedacht werden. Daneben richte» sich die Lento
anch tu thrern Handel md tu ihre»Geschäften nach Ostern-
Luther hat jedoch wohl gew»ßt, »k schwer eine Aenderm,
wäre, dir oo» alle» »»gewacht»strde. Uedudle» war er
trotz der Aussprache von fortschrittliche»Gedanke« in man¬
chen Stücke»aachzkA» gegaeüd« der-«gebrachte» äußere»
Form»e, Knltn, md so schließt er auch seine Snlsühr-
sage» üb« da» Osterfest mtt de« Worte» .man soll da»
Osterfest gehe» md halte» lassen, wk e» jetzt aeht nab ge-
-alt« wird mb e» -tu- md herschaaktt» laste» bi» «
de« jüngste» Lag »d« bt» «» dk Monarchen eiu trächtig
mb »»gleich sind« »."

Di« Gregorianische Aalmderderbeffrrnug vom Jahre
1S8L ist nicht einmalm alle» katholische, Länder»alobalb
mgeuommen worbe», ooch viel weniger iu bea evaugdltsche».
Da Papst hakt- die Unvorsichtigkeit brgaugeu, die Eiaführ-
mg de» seuru Kalender»den Fürsten m,»befehle». 3»de»
war burch dk Aeudermg ei» astroaomisch.mathewatisch-
rtchüg« Aalend« nicht hergestrllt. Di- evmgelische» Stä»d»
Deutschlaud»' führte« t» Jahre 1-SS de» auf gen« «
astronomisch« Berechnungr«nhe»de» Kolaed« ei»e» Ir-
»e»s« Mathematik« » ßi». So feierte» ftveimal im 18.
Jahrhmdert dk Protestaule» Oster» 8 Lage früh« al»
die»athaM« . Vnf Berankaffmg Frtebrtch» br» Große»

wnrde tm Jahre 177» der verdrffate Kalevd« aufgehoben
mb al» allgeweiner NetchSkalenb« b« Gregortmtsche ans-
gestellt»

Seit geraum« Z«tt um empfiadet mm aber iw
bürgerliche» md geschäftlichen Lebe» bi« Beweglichkeit de»
Osterfeste» al» etwa» vageschickle». Dir Lebhaftigkeit de»
geschäftliche« Verkehr- mb dk Ledaug, kmzfristtge Bei-
träge ,» schließe», bringen «» mtt sich, daß man »icht mehr
,au Oster»", souder» »am 1. April- sagt. S» vollzieht
fich als» eiue Berschiebmg vom»rwegltchru Oster« ,» eturm
feste» FrühltugStami, P ».

»nch dk Schule bewegt fich in d« Nicht« ,, aus An-
»ahme ekwr festen Zettschridr zwischen Winter- mb Sommer-
Halbjahr. In magchrn Gebtitr« Mrddevtschlmd» hat bk
Negkrmß vrrfäzt, paß da» Schuljahr « t dem »1. Mär,
e«bkt md da» neue mtt dem 1. April beginnt. V» ist de»
nicht nur et» Entgegenkommen gegenüber de» Wünsche» »vb -
Bedürsutffeu de? geschäftlichen Lrdevk; für die Schale selbst
rwpfkhtt die Nückstcht auf eia« wohlgeordnete md festge¬
fügte Woffvtttrilmg einen feste» Frühjrhr »trrmiv. D«
Nationalökooom Nasch« hat iu seiurm Buche „Geistliche
Sedavkeu eine» NattouaSkommeu" geschriebeu„der Bkmsch,
Oster» auf eiue» bestimmte» Goautag festzolege», ist wohl-
begrübet , gsmal »k mit dem bisheÄgeu Schwanken gn-
smnnruhmgende Uvstcherhrits» viel» wtchtigrr'Settpmckt»
mch eine Mrsge vo» Streitigkeit«»,. etgtmStzigr» AnSleg-
mgru de» Zweifelhafte» veranlaßt mä oft schwur sittliche
Büfuchmgrn darbktrtt"

(« chlu» f. l-t .x



i» Brrbandlnaaen zu treten. — Der AnSstand der>r-
Heller tu der Preßhrfeu- uad Sprttfabrtt vo» Mmz ck Co.
tß durch» «gleich beig-legtw»rde«.

r Wchernperf 25.MSr4 « nBünerlei» tu auf««

«r»Haezogu». »»!" « GiaGw»»» ,oa »,m »»»,, » vr-
HAHr wegen, rum Schlachte« seines BorstmvlehS uicht paffend
«schieu« !rta. Er führte dru» tu letzt« Woche setue«
aruureudeu» terfüßl« tu «tu beuachbarte» Dorf zu eine»
ihmbekanntea Metzger uad« trt. det de» wühreadd« blutigen
«rvell eiuige Herrent« «uto»»dil dorgefahreu kamen.
Nachdem nufer»üaerleiu etae Welle'dar »uto prüfeud
detrachtet hatte, »etute« ,u de« » rsttzer: „Sn so ua
Deug«»cht th doch au a«»l fahr«, ad« dlotz dis a de
uügfcht»ruckl* Leu Autleru fchieu daß Bänerlria tu feiue«
Metzgerkost«« Spaß pl «scheu. -» »urdeu haudeletus«ud
fort ging» tu fchuellste« Le«p». »ll«ühlich schieu de»
»anderlastlgeu Biuerlria di«Fahrt dir zur„uügschteu»ruck"
za lauge zu daun«, «au «kiffe fetzt dald drau sei«, «eiste
er. Südlich hielt«a» au, d« »au« »urdr adgefrtzt und
d« «aller fuhr schuell da»ou. Unser Freund ad« ritz
Maul und«agev auf. alr er gewahr wurde, daß er, statt
auf der„Brust* —.vor de» schwarzen Büreu tu Stuttgart
stand.— Sr gab nun seine« «erg« tu zu laute» Betracht«
uugeu über die uufreiwilligr Fahrt«ußdrust, «aßen er auch
leinen roten Heller— mir Rücksicht aus fein mit Gewinnst
zu verhandelnder Schweluchru—«itgru»»«eu hatte, «lr
handelnde Person in unsere« Schaustüst tritt uuu tu der
Folge ein Schutzmann auf, der sich unserer schiwpfeudra
uad flacheudeu Bäuerleins„auuahm* und ihm aus du
Polizeiwache Obdach gewährte. Da «au ad« hier leidige»
»eise unsere« Freunde lewen Glauben scheult«, ihu vielmehr
olnv ir» oi stuäio aber doch mißtrauisch beäugte, stute«
malen er wohl ein blutiger Gewand trug, mußte er so
laug« aurbarreu, bis Klarheit über seine Person geschafft«
war. — Wie«a» sagt, soll die so ersparte Schlachthaus«
gebühr zur Deckung der Unkosten uicht auSgereicht haben.

Ehingen, 25. Mär,. A» Souutag abeud fand i«
„vlanfeld*rtue«dschied»feier für Herrn Präzeptor Wiela »d
statt. OSerstadteurat Rektor Dr. Hehle hatte war»«Worte
der«nerlenuaug für die berufliche Tätigkeit der Scheidenden,
seinen Fleiß und sewe Hingebung, seine edle» Lharalte»
eigeuschaften, die Ihn in allen Kreisen beliebt«achten. SS
sprachen sodann noch die Herren Oberpräzeptor Schn»»
i« Kamen der Musen«» und der AldvereiuS, Architekt
Bist für den Kriegerverei«. Reg.Rat Quinten, i« Ra«en
der Väter der Schüler. Der Scheidende dankte in Herz«
licheu Worten; er verschönte die Feier durch dru Vortrag
einig« « etstrrbaft aesuvgeuer Lied« .

r Go» der Tender, 25. März. Rascher Tod er¬
eilt« ein 16jährige» Mädchen tu Lauberzell. Sie hatte i«
Gesichte eine kl' tne Wunde und drückte diese» it der Hand
aus. SS trat Blutvergiftung eiu und die Bedaeervkwerte
starb nach einigen Lagen.

rutschest«eich.
Verlt », 25. März. Der ReichSauzeiger enthält die

velauut« achung eiu« kaiserlichen Urkunde betriffend dir
Stiftung eiu« Deuk« üu,e für die an der Niedervrrs-
ung d« «ufftäade in Sübwestasrika beteiligt gewesenen
deutsch«» StreUkcäfte nebst«n»führungrbestr«»ougeu.

» « kt«, 25. März, Aus de« Mark«,platz in» «««big
hat sich, wie dar»erl. Lage«,meldet, ei, junger Fremd er
eine Kngel in» Herz geschossen. Der Lebensmüde, der
au»Hamburg sta»» t, schrieb, er besitzt eiu Lermbge» von
150000 sei körperlich und geistig gesund, habe ab«
keine Lust, so lauge zu warten, bl» « eine» natürlichen
Lode» sterbeu werde. ^

r. Pserzhri« , 25. März. Mit idem Frühling«acht
sich auch die Streitlust bemerkbar, und!,»ar »« laugen hi«
Glas» , Maler uud Schneider Lohurrhöhuvg«it vnkttttter
«rbeitrzeit. « ei Richtbewtlligung isti Streik in «uificht
gestellt. Verhandlungen staden gegenwärtig zwischen«rbett-
»eh»«n and «rbeitgeberu statt, doch ist eiu Resnltat»och
nicht erzielt.

Peanksnet, 24. Mär̂ Reichskanzler Fürst von
VSlo» traf heute abend 11.88 Uhr von Berlin hier ei«
und setzte die« eiseu« 11.50 Uhr nach Rapallo fort, wo
« Montag abeud eiutreffe» wird. ^ ^ ^

«ffen, 25 März, « ährendd« Predigt ia d«
KreuMche»urde der evangelische Pfarrer » nchhol, aas
d« Kanrä von rlnemlLerrschlaa aetroffeu Md starb alsbald.

Ernst v»n »Berg» ««»
«u» « ierbade » ko»«t die erfchätterude Nachricht,

daß Drutschlaud gestern seine» größten Mhkargeu infolge
eia« Darmvnschlruguug durch den Tod verloren hat:
Grast »ou Bergmann, vr . rnaä., Egz., Wirk!. Geh. Rat,
o.Uuiv«s..Prof., Generalarzt; er war wohnhaft tu Berit».

Geboren 1«. Dez 1836,u Ri,a i« Livland (v» h. seit 24. AprU
1871« it Pauline , grb.v. Porbeck), studierte er in Dorpat , promovierte
hier 1860, « urdr dann « sfistrnt an der chirurgischen Universitäts¬
klinik und habilitierte sich 1864 für Lhirurgtr daselbst. Nach einer
Studienreise nach Wien und Berlin »ahm er 1866 als Assistent des
Professor» und Generalarzt «» Wagner auS Königsberg am böhmischen
Krieg, teil. Am dentfch-franzöfischr« Kriege beteiligt« er sich in de«
verschiedensten Stellungen und kam als Militärarzt bil vor Parts.
Rach Beendigung des Krieges kehrt» er, einen Ruf nach Freiburg
ablehnend, nach Dorpat zurück, wo er schon 1871 o. Professor wurde.
»IS der rnssisch' türkische Krieg auSbrach wurde er szum Konsultent.
chirurg der Donauarmre ernannt und trat zum drittenmal in den
aufregende« Dienst einer KriegSarztrS. Nach dem Fall PlewnaS
kehrte er wieder nach Dorpat zurück uud erhielt von verschiedenen
Seiten ehrenvolle Berufungen, von denen er diejenige nach Würz-
bürg 1878 annahm, 1883 siedelte er nach Berlin über, wo er bis
jetzt noch al» Direktor de« klinischen UniversitätSinstituteSssürChirurgie
tätig mar 1884 schlug « nochmals «ine Berufung nach Petersburg
a»S. » r war Kais. rufs. Wirkt. StaatSrat . preuß. Wirkt. Geh. Rat,
Exzellenz, Generalarzt und Ehrenmitglied zahlreicher gelehrter Ge-
schäften. Er veröffentlichte: „Die Lepra in Livland- 1876, „Schuß¬
wunden d»S Kniegelenk»- 1878, „Lehre von den Kopfverletzungen- ,
„Chirurgische Behandlung der Hirnkrankheiten- , „Arbeiten der ber¬
liner chirurgischen Klinik- 1891- 1908. „Da« berliner RettungS-
wesrn- 1899, „Erste Hilf« auf dem Schlachtfeld« und Asepsis und
Antisepsis inHKriege- 1902, „Schußwunden dr» behaarte» Kopfr»-
1902 v. a. m.

Grrichtßsststl.
Merlin, 23. März. Unter große« «abrauge best

PabükantS hat tu Swakop«uud der Prozrß gegen den
Farmer Wtehager stattgesoude», welcher der Ermord¬
ung von Stngeboreueu und der Bestechung augrklagt
war. Der Farmer Paul Wiehager, der auS einer äuge-
ieheuen und bißSterKu rbeiutscheu Familie sta««t, ka« vor
2 Jahreni» Mer von 23 Jahre« nach der Kolonie. Die
Anklage legt ih« dir Lörnvg vo» drei Ekugeboreueu uud
Bestechanst von Augeäöitg,« der Schatztrupp, zur.Last.
Der Angeklagte soll uä« lich dast Herero.Weib Zarote, dar
aus der Arbeit euüaufeu war, erschossen habe», nachdem

est wieder eiugefauge» war. Ferner soll er riue HrrerS-
Frau md eiu Ktud. die ebeusallr sortgelause» »an» an
«tu« Vau« habe btuden lc-ffeu. Da er die beiden nicht
wieder lob»ache»Ürß. soll dir Fr« gestorbe» sei», während
da» «iud, da» »och schwache Lebenszeichen vo» sich, ab,
durch eiueu Bastardi« «nstrage« lehagerst erhängt worden
sein soll. Der Angeklagte, der »ei de» Garde-Kürassterr»
gedient hat. ist Riserveosfizter. Er bekennt sich uicht schuldig.
Die Angehörige« »er Schutztruppe habe er nicht besteche»
sondern ihnen nur Geld gebe« wolle», wett ihnen seinet¬
wegen besonder» Mühe» vrrursacht worden seien. Da»
Urte» de» Gerichtshöfe» lautete aus eine Gesamtstrafe von
8 Jahren Gefängnis. Der Gerichtshof hatte die Lötung
der drei Personen al» erwiese» augeuo««r», ludtffeu da»
M»«eut der Ueberlegvug verneint uud cwgeoo«»eu. daß
der Angeklagtei« Aff kt gehandelt habe. Da» Geeicht
beschloß Fortdauernder Untersuchungshaft. Der Angeklagte
wir auch der Staatsanwalt legten Berufung gegen dast
Urteil ein.

Prozeß Leontlew.
Th»», 25.März. Das verhör de»Sohne»Mittlerst

bringt nichts neue». Darauf wird Latiaua Leontlew
verhört. Sie erfährt erst jetzt, daß ihre Verhaftung in
Petersburg wegen ihrer Beteiligung au de« Attentat gegen
Lrepow erfolgte. Aas verschiedene Fragen erklärt sie be-
stimmt, von ihrer damaligen Geisteskrankheit vollständig
«heilt zu fein. Sie verweigert jede Auskunft über ihre»
«ufeuthalt tu der Schwei, zwlscheu Ende 1S05 uud der
Mordtat. Darauf wird die Fortsetzung de» verhör» ans
Nachmittag verschoben.

Allßlimst.
»msterßa« , 22. März. In zahlreiche» nieder-

ländischen Städten fanden au» Anlaß feinest 300. Ge-
SurtStagS Gedächtnisfeiern für den Admiral de
Ruhter  statt. In » lisfingeu, dr« Geburtsorte de» Ad-
«iralst, legte Prinz Heinrich Le» Grundstein zu der, »»
Gedächtnis de» Admiral» zu errichtenden Seefahr,»schule;
er vürdkgte tu einer Rede die Verdienste de» Ad«tral»
rr« Holland.

Der Bauernkrieg iu Rumänien.
Merlin, 25. März. An» Bukarest  wird der» off.

Ztg. gemeldet: I « Donaudistrtkte Leleormauu, der z»
de» fruchtbarsten de» Lande» gehört, habe» furchtbare
Ausschreitungen  ftattaefuudev. Zahlreiche GutShöse
wurde» iu Brand gesteck», 15 Pächter und Gutsbesitzer er¬
mordet  und mehrere Ortschaften verwüstet, viele Be¬
wohner, zumeist Griechen uud Jude», find über die Dona»
nach Bulgarien geflüchtet, von eiue» uraeu Kabinett
»erden wirksame Maßrrgelu zur Lernhrgvvg dir Gemüter
und schleunigsten UvterdrSSurg de» Aufstand«» ei wartet.

Ich!« »- , 24. März. Da» Elend de, Flüchtlinge ist
unbeschreiblich. Hunderte von Familien fiud iu Dachkam¬
mer» und Scheunen uutergebracht und leide» Mangel an
Nahrung uud Kleidung. Die ueoesteu Nachrichten melde»
von BrrwüSungeui» Bezirke Roman. Gestern abeud
wurde die Ortschaft Sarat von 4000 Baneru angegriffen.

D«r heutigen Stadtanfrage ist eiu Prospekt von Kauf¬
mann Enge» Echik« hier, beigrlegt._
Drnck und Bering der » . W. Z a ts er'sche» Bnchdruckrrei (E» ll

gntser) Nagvld . — Für di» Redaktion verantwortlich : K. Pa « ».

Emmingen.

Äqlich L Zlm-nillttlmf.
«m Donnerstag de« 28. März 1007

nachmittags 1 Uhr
kommen im S »ß» isft»»0«,-, aus de« «athan» au» Abt. 1, 2, 3,
10 Md 18 de» Grmeiudewalde» zs« verkauf:

541 Stück II.- V. »l. mit ca 21« F« . und
112 Stück größtenteils vaustaugenI. Kl.

Die Eröffnung brr Offerte findet pr obengenannter Zeit auf bem
Rathaus statt, wozu die Submittenten eiugeladru werden. BedlngMgr»
find Ms dem Rathaus aufgelegt. Auszüge könne» vom Waldmeister
gegen entsprechende Gebühr bezogen»erb«». Gemeiuderat.

Molkereigenossenschaft Wildberg.
e. G. » . u. H.

Mai» pro 1906.
Aktiva ^

Kafft»beftMda«3l.De,.0« 64.SS
Gebäude. 4500.—
Maschinen. 620.40
MUchstasche» . . . . 82850
BarlrhrnSkaffe. . . . stoo—

6111 89
Mitgliedrrzahl 70.

»BUß»« , , 22. Mär, 1907.

Passiva ^ ^
Schulden . 5200.-
Sewlnu vom Jahr 1905 52.55
Gewinn pro 1906. . . 664.99
Für neue Milchflasche» . 104 50
FÜ»fo»ß.Nruo»fchaffaugk» 89.85

6111.89

Per Vorsteher:
s ». « -» .

Spar¬
einlage«

werden jederzeit angenommen
und zu 3°///o verzinst.
Nagold , den 25. Mrz 1907.

4-

Gaiser.
Nagold

L8- K0 Zt». -nt eiagelo-chle»

Wiesenhen
Zat>w »erkanfe«.

Marie Lipp , Witwe.
Moßrßmnf

f
Ga. E0 Ztr . Heu hat za »er¬

kaufe»
Schultheiß Killirrger.

Bvrrüttg:
Mk KW« ich«Ich«it

Wz Mi MHO
kililN«kiItkMf

«tt prokttscheu Betsptelm fstr alle
vanfSarteu versehen >
»o» R. KUrManu,  Büchrrrevtsor.

Pret» , O Pf,.
Si . HV. L » 1»«w'sche

Buchhandlung.

Fstr dt« tatkräftige Hilfe, welche MS bei de« Braudunglück iu der
Nacht vom 23. bi» 24. d. Mt», die AemerWehre» von
Gültlingen , Wildberg , KuPPirrgeu «. Oberjettirrge«
irletstet haben, spricht zugleich uamen» der AbgebrMUteo Md brnach-
Sorte» GeSündrbesttzer den

gebührende« Dank
ms.

«nlz , de» 25. Mür, 1907.
Der Ge«eiuderat.

Sehr schöne» hieländische«

Ionimerwriikn
empfiehlt» Mk . per Ztr . zur Saat

AilvtterlstvULttm

keiner lMaarenk-ßb

Niederlage Am« Palmin Bei
« . ebrrvsrai , AiMberg.



Nagold.

Kunstdünger
kan« abgeholt werde ».

LtlL , / lsgoio . Merdrcderr^
ME ^ 8Lo»KÜ«»« F»H in verschiedenen Größenempfiehlt^ und Qualitäten.

vilßmm ^ Holzschnitt und Kupferstich, Licht-, Aquarell- und Oel-farbendruck, lose und eingerahmt, auch staub- und rauchfrei.
ÄÄö Einrahmen von Spiegeln, Bildern, Photographien
Hausstgtu, Wmdteller, F-nsterbildrr, Glasbilder,

^V^tsgespvir -Rahmen und -Ständer
jeder Art und Größe,

Ltagoren, Konsolen und Panelbretter , Nippfiguren,
Varen» Isröiuiereu, Iflsksridulreiiz und imit. Nsiipfisnren

Tafel-Aufsätze in Kunstgußu. Glas, Schalen versch. Metalle
in schöner Auswahl bei billigst gestellten Preisen.

Gutekuuft z. Löwen

Nagold.

Kobs uuä Ksdravulv Lattve
ia verschiedeueu Sorten bringt in empfehlende Erivnernng

Elve« w. Pabliku« tetle« it, doß ich« ein Geschäft wieder
eriffaet habe wie bisher, und empfehle« ek» gutsorticrteS

Lager in Mühen
»«»«Her Kafi,«, sowie

Mruchöänder, Krawatten
und allin t» « ei» Fach eiuschlagendru Artike» zu de» billigste»-Preis:».
m. SotMeb Srorrmann, Kappevmachers

fe«. Ehefrau.
3« ber Nrueustraße gegesSber vo» Schlaffer Rähle. ^

Neu! Ne « !V . « . l? . Nr . 153034
Geehrte HauSsranen!

versäaurt nicht, die Betten«U

Zloctziuger 'z - ettztreicde
zu bestreichen, dieselbe verhindert absolat sicher«ud danernd da- so
lästige Flaumes.

Za habeni» de« NuDfteuergeschästeu.
Kurz und gut!
87UK.1

drS KatalogpreifeS selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen
alle-, dadurch kosten Fahrräder Mk 57,60. Freilauf Mk. 3
mehr. Multiplerräder 6 Jahre schriftliche Garantie. Lauf¬
decken Mk. 3.90, 4.35, 4.75, schriftliche Garantie . Sattel

Mk. 1.60, Fußpumpe Mk. 0.80, Konusse, Achsen usw. zu jedem System, staunendbillig. Prachtkatalog gratis und portofrei Vertreter auch für nur gelegentlichen
verkauf gesucht. gg^ Nebeaverdieast ! - HU>

MiipIex-Mrrsö-ZuSurlrie, Merlin 84, 6it5cbinerLir. 15.

'Reichhaltige Auswahl
in

« Gesangbüchern N-
und

Geschenkliteratur
M Konfirmation u. Ostern

empfiehlt dir

§ . V . ürirer ' tclie zucu»»,, »»,.

Haiteobach.

Am HvündonnevsLcrg
Große

fiuncke-
bSrse

im Gasthaus z. Hirsch.
Neuduluch.

AmGründonuerstagdeu28.d.Mts.
findet grmße

HMk-
MWU

statr, wozu töflchst risladkt
M . Kugele , z. Adler.

Nagold.

!Rr krMtzLM!
tierlobungsringe
in 14  und 8 Karat Kokd

breit und schmal
in aller Pntslagku«.großer Auswahlempfiehlt

^l . IttLKSZ -, Uhrmacher.
Nagold.

Mjl I » 8lt « vlL
W4 t » 8vl » v
weiß und frisch gewässert
«»pfehleu biMgß

»vrx L j8eLu »iS.
Nagold.

Uuterzrkchuetrr hat i« Aaftrag
»och einige Zevturr

Zwiebel
z« »erkaufe«. Zrntser4.50 »A.
_ Karl Waguer.

Ebhausen.

DoeMf.
Wege» Um»«« verkauft zu»

SelbstkostrupretS

aller Art:
Eiserne Kochtzäftn

tu Schwarz undE« tlliert
Melkeimer
Waffereimer, Helten
Mesfingpfannen und
Bratpfannen
Aerzinkte Schwenk-
und Waffereimer
Bügeleisen

tu Nicket Md Schwarz
Buttermaschinen
Waffeleisen
IleischhaLmaschlnen
Spirituskocher
Kupferne u . verzinnte
Bettflaschen
emaillierte u . verzinnte
Backformen
Vogelkäfige
Kaüsyattungswagen
Hüflenschapfen
Aampen und Laternm

Mtd sonst!»och verschiedene dt « tlv
Fach eiuschlsgmde»rtikel.

Zotz, Sprenger.
i Flaschner.

Nagel», den L6. Rär, 1907.

FSr die viele« Beweise herzlicher Liebe!
«ud Lrtluah»e, welche vir bet de» Hiufcheidev
unseresl. Satte»,BaterS. Bruder»«. Schwager»
M .gostsneö5clmlm,M»

,erfahre» durfte», für de» erhebeade» Srsaug
der SSugerrirge drS LuruvneiuS»ud für di»- - -- ^ zahlreiche Leicheubegleituug sagt herzliche» DankIt« Na«r» der Hsuterbliebrvev

die trauerude Salti»:
Maria Sehusn ged Kg

mit ihren fünf Kindern.

Nagotd.»
Clsee-

«ollvuru , Vvl88 mrü
in bekannt guter Huatität

Stoff-Kandschuhe
uud Krawatten

Zonnen-̂ ^ liegea-
m>, rcßirme

empfieHtt bestens

AtUtj0tÜ.

za 20, 23, «vd 25 -S da» Psd.
sowie

III. vLNMM
empfiehlt

brrstrrv Heller

Gesuch.
Mädchen

«uf 1. »der IS . « ui fleißige»
reinliches Mädcheu, welches wo-
«»glich schs« ia brffeve« Hause ge-
dient hat, tu kleine Familie(2Pers.)
bei hohe« Lohs gesucht.

Villa Sproeffer,
Liebeuzell.

Nagst».
«iu

i« Alter von 14—16 Jahre« facht
Frau Metzger KlumPP.

Einen 0t.rtlS uvG umr»

Kinderwagen
kann billig abgrbr»

«er sagt die«rvrd. d. « l.
Soebeu erschteueu:

KirschuerS

IlvL«I»8t » K
Prei » «0 Pfg.

euthalteud« Uber». « !»,r «Phi»
jedes Abgeordueteu»e. re.

vorrätig tu der
G . W . Zaifer'schr» vuchhaudlg

Effrtm»« «.
A Gtllck5 Wochro alte raffe«.

rei»e ^
HG « I t 8 HM»

(« übe») setzt de« verkauf au»
Jakob Brau », Maurer.

Nagold.
Jür Karfreitag

empfehlen

Beste Dampsäpfel
1 Pst. 5« -s, bei s Pst . 45 ^

u » M-

Zwetschge«
iu 3 PreiSlugeu

Brünellen

gemischtes Obst
eingemachte

Früchte

fleue srienbriese
mit Zerqrukbttu(Nr. 1—4) i»Brauvdrvcku»k Blaudruck

»tt S «»«rt » »E Pfg.
Nr. 1 Der anklopfende Christu».
*>r. S Schüz, Am Konfirmation- msrgen.
Nr. 3 Richter, Herr hilf mir!Nr. 4 Maria und Maria.

Vorrätig bet
G . W . Zaisee.

Nagold.
2 tüchtige

Platzarbeiter
kiuueu sofort etutrete« bei
Wilh . Beuz , Dampfsägewerk.

«,lw.

Manrer s

Gesuch.
Eine Partie tüchtige Maurer uub

Taglähuer fiadeu sofort dauerode
Veschästiguvg bei

Fr . Gehriug,
_ Baugeschäft.

Besucht wird zu» svforttgeu Et»«
ritt ein tüchtiger zuverlässiger

Tagelöhner.
Schraubeusabrik Thalmühle.

Mäckerlchrking-
Kesuch.

Ordrutltchkl Eiteru Eohu, welcher
Last hat, die«rot-u»d Fetvbtckerei
zu»rleruru, kau» bei guter Behand¬
lung sofort oder später eiutreteu bll
Karl Fr . Höll , Pforzheim

Westl. Karl Fr. Str . 100
«Sckerei «ub N»»btt»»ei.

Ritteümlgeu des GtMdss-
«Ats der Ttadt Ragsld.

Todesfälle: Albert Wilhelm, Sohn de»
Gustav Albert Raaf , BäckerS den 23.
März 1S07.
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